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VORWORT

Im Dezember 2025 konnten die Arbeiten am Projekt „Klimaschutz durch 
Wiedervernässung des Leidissoo Moores in Estland“ abgeschlossen werden. 
Ziel des 2022 begonnenen Projektes war, durch Anhebung der Wasserstände 
im Moor dieses wieder in seinen ursprünglichen Zustand zurückzuversetzen. 
Damit sollte erreicht werden, dass das Leidissoo Moor, das Teil des EU-
Natura-2.000-Schutzgebiets ist und damit den Vorschriften des estnischen 
Naturschutzgesetzes untersteht, wieder als Treibhausgas-Senke fungieren und 
damit einen Beitrag zum Klimaschutz leisten kann. Durch die seit Beginn des 
20. Jahrhunderts vorgenommenen Entwässerungsmaßnahmen waren die 
Wasserstände stark gesunken – mit dem Ergebnis, dass sich das Moor von 
einer Treibhausgas-Senke zu einem Treibhausgas-Emittenten gewandelt hatte.

Diese Entwicklung konnte nun gestoppt werden. Durch den Bau von 500 
Dämmen wurden Gräben mit einer Gesamtlänge von 100 km verschlossen. 
Erste Auswertungen 2026 zeigen, dass trotz geringer Niederschläge im 
Winter/Frühjahr 2026 die Wasserstände im Moor bereits gestiegen sind. Und 
es besteht die berechtigte Hoffnung, dass durch die Beseitigung der Abflüsse 
aus dem Moor die Wasserstände im Moor in den nächsten Jahren nach und 
nach weiter steigen werden. Mit jedem Zentimeter Anhebung des 
Wasserstands reduzieren sich die Emissionen um rd. 0,5 t CO2-Äq/ha/a. Bei 
Erreichen der Zielwasserstände könnten die infolge der Trockenlegung der im 
Leidissoo Moor entstehenden Emissionen nach Berechnungen der Universität 
Tallinn um bis zu 7.000 t CO2-Äq/a verringert werden.

Der Erfolg des Projekts ist zu großen Teilen der hohen Professionalität des 
estnischen Partners RMK zu verdanken. Seit mehr als 10 Jahren vernässt RMK 
Moore in Estland und hat dabei einen großen Schatz an Erfahrungen 
gewonnen, der auch in dieses Projekt eingeflossen ist. Deutlich wurde das 
auch bei den Verhandlungen mit dem Ingenieurbüro, das die Planung erstellt 
hat, sowie beim Tiefbauer, der die Gräben verschlossen hat. Bei beiden konnte 
RMK Preise vereinbaren, die erheblich unter denen lagen, die ursprünglich 
angenommen wurden. Die nicht benötigten Mittel werden nun für ein weiteres 
Projekt verwendet . Auch der vereinbarte Zeitrahmen wurde eingehalten. Für all 
das herzlichen Dank an RMK.

Der Succow Stiftung gilt mein besonderer Dank für die Anbahnung des 
Projekts im Leidissoo Moor und der Partnerschaft mit RMK 2021, einem für 
PlanBe bis dato unbekanntem Terrain. Das war nur möglich, weil sich die 
Succow Stiftung seit vielen Jahren im Baltikum an Moorschutzprojekten 
beteiligt und dabei ein breites Netzwerk aufgebaut hat. Die Succow Stiftung 
hat zudem die Koordination des Projekts übernommen und war Mittler 
zwischen RMK und PlanBe. Auch dafür herzlichen Dank.

Dortmund im Juni 2026
Michael Bellwinkel, PlanBe
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1. ZUSAMMENFASSUNG

Das  Leidissoo-Restaurationsprojekt (2021  –  2026)  zielt  auf  die  Wieder-

vernässung  eines  811  Hektar  großen  Moorgebietes innerhalb  des 

8.200 Hektar  großen  Leidissoo-Naturschutzgebietes im  Nord-Westen  von 

Estland ab. Durch das Schließen von ca. 100 km Entwässerungsgräben und 

den  Bau  von  über  500  Dämmen werden  CO2-Emissionen  reduziert,  die 

Biodiversität gefördert und der natürliche Wasserhaushalt wiederhergestellt. Das 

Projekt  wurde  von  der  Succow  Stiftung  (MSF)  und  der  PlanBe  Stiftung  in 

Kooperation mit der estnischen Forstverwaltung RMK und der Universität Tallinn 

umgesetzt.  Die  Finanzierung  erfolgte  maßgeblich  durch  die  Förderung  von 

PlanBe  ergänzt  durch  eine  Privatspende.  Im  Jahr  2021  erfolgte  die 

Projektanbahnung  zwischen  MSF  und  RMK und  PlanBe.  Im  Frühjahr  2022 

wurden die Verträge zwischen MSF jeweils bilateral mit PlanBe und RMK für die 

Durchführung  des  Projektes  geschlossen.  Nach  einer  gemeinsamen 

Auftaktbereisung mit Gebietssichtung im Mai 2022 ist RMK in die Vorplanungs- 

und  Genehmigungsphase  gegangen,  welche  2023  abgeschlossen  werden 

konnte.  Danach  hat  RMK  die  technische  Planung  und  Umsetzung  der 

Wiedervernässungsmaßnahmen  an  Auftragnehmer  vergeben.  Anfang  2025 

wurde  mit  der  Einrichtung  der  geplanten  Wiedervernässungsmaßnahmen 

begonnen. Nach Abschluss der Wiedervernässung im Dezember 2025 zeigten 

sich, begünstigt durch den sehr niederschlagsreichen Sommer und Herbst 2025, 

bereits deutlich verbesserte Wasserstände im Projektgebiet. Auch nach einem 

harschem, aber niederschlagsarmen Winter und einem sehr trockenen Frühjahr 

2026, konnte die erfolgreiche Wiedervernässung bei einer Abschlussbereisung 

vorläufig bestätigt werden. Für die Beobachtung der zukünftigen Entwicklung ist 

die MSF weiterhin mit Partnern an der Universität Tallinn tätig.
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2. HINTERGRUND UND ZIELSETZUNG
2.1 Bedeutung von Mooren für Klima und Biodiversität

Moore sind bedeutende Kohlenstoffspeicher und Lebensräume für seltene Arten. 
Durch Entwässerung wurden viele  Moore degradiert,  was zu erhöhten CO2-
Emissionen und Verlust  von Biodiversität  führt.  Das  Leidissoo-Moor ist  Teil 
eines  8.200  Hektar  großen  Naturschutzgebiets und  umfasst  die  drei 
zusammenhängende Moorkomplexe  Leidissoo, Sendrisoo und Musa, sowie 
im Norden den kleineren separaten Hochmoorkomplex Vaisi.

Abbildung 1: Übersichtskarte des Leidissoo-Projektgebiets im Leidissoo Naturschutzgebiet 
(grün), mit den durch das Projekt verschlossenen Entwässerungsgräben (rot), der rote 
Punkt markiert die Position der Projektinformationstafel.



3

Restaurationsprojekt Leidissoo – Abschluss und Ergebnisbericht

Alle Moortypen sind im Gebiet vertreten: Niedermoore, Übergangsmoore und 
Hochmoore.  Besonders  schützenswert  sind  Vorkommen seltener  Arten  wie 
Steinadler,  Seeadler,  Auerhuhn,  Sumpf-Glanzkraut,  Sumpf-Bärlapp  und 
Braunes  Schnabelried.  Teile  des  Leidissoo  Moores  wurden  in  der 
Vergangenheit für Land- und Forstwirtschaft entwässert, in kleineren Teilen, in 
den  Anfang-Mitte  der  1970er  Jahren,  wahrscheinlich  für  den  industriellen 
Torfabbau vorentwässert.  Die landwirtschaftliche Nutzung wurde aufgegeben 
und  der  vorbereitete  Torfabbau  im  nördlichen  Teilgebiet  Vaisi  kam  nie  zur 
Umsetzung.  Die  entwässernde  Wirkung  der  eingerichteten  Grabensysteme 
besteht  aber  auch  nach  Nutzungsaufgabe  fort  und  führt  dauerhaft  zu 
Treibhausgasemissionen,  Nährstoffaustrag  und  Degradation  von  natürlichen 
Moorhabitaten als Lebensraum für geschützte Arten.

2.2 Projektziele

 Klimaschutz:  Reduktion  von  Treibhausgasemissionen  durch 
Wiedervernässung und dem Stopp der Torfzehrung.

 Biodiversität:  Schutz  und  Förderung  seltener  Arten  durch 
Wiederherstellung  der  Standortsbedingungen  für  natürliche 
Moorentwicklung.

 Wasserhaushalt: Wiederherstellung des natürlichen Wasserregimes.

 Modellcharakter:  Das  Projekt  dient  als  herausragendes  Beispiel  für 
internationale Zusammenarbeit  und die Finanzierung von Klimaschutz-
maßnahmen durch eine gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts aus 
Deutschland (PlanBe).
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2.3 Projektpartner und Finanzierung

Projektpartner

Tabelle 1: Aufgabenverteilung im Partnerkonsortium

Partner Verantwortungsbereich

Succow Stiftung Projektkoordination, Monitoring, Öffentlichkeitsarbeit

PlanBe Stiftung Finanzierung, strategische Unterstützung

RMK (Estland)
Technische Umsetzung, Genehmigungsverfahren, 
lokale Expertise

Universität Tallinn
Wissenschaftliches Monitoring (Hydrologie, 
Vegetation)

Finanzierung

Das Projekt wurde überwiegend mit Mitteln von PlanBe finanziert, die durch eine 
Spende der HIT Umweltstiftung ergänzt wurden.

3. PROJEKTVERLAUF
3.1 Vorbereitungsphase (2021 – 2022)

 Projektanbahnung:  Abstimmung  zwischen  Succow  Stiftung,  PlanBe 
Stiftung,  Identifizierung eines geeigneten Projektgebiets in  Estland mit 
RMK.

 Gebietsanalyse:  Kartierung  der  Entwässerungsgräben,  Erfassung der 
Vegetation und Hydrologie.

 Stakeholder-Einbindung:  Gespräche  mit  lokalen  Behörden, 
Naturschutzverbänden und Anwohnern.

 Vertragsabschluss:  Unterzeichnung der  Kooperationsvereinbarung im 
April 2022.
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3.2 Technische Planung (2023)

 Ausschreibung:  Das  estnisches  Ingenieurbüro  STEIGER erhält  nach 
öffentlicher Ausschreibung und Bieterverfahren in Estland durch RMK den 
Auftrag für die technische Planung.

 Erweiterung der Restaurationsfläche: Ursprünglich 800 Hektar, nach 
Detailplanung  811  Hektar (ca.  100  km  Gräben).  Übersicht  der 
Maßnahmen zur Wiedervernässung siehe Tabelle 2.

 Genehmigungsverfahren:  Abstimmung  mit  Umweltbehörden, 
insbesondere  zum  Schutz  eines  Seeadlerhorstes  im  zentralen 
Maßnahmengebiet,  nötige rechtliche Schritte,  wie öffentlicher Aushang 
der Planungsunterlagen.

 Ausschreibung:  Für die bauliche Umsetzung der technisch geplanten 
Wiedervernässungsmaßnahmen.  Bedingt  durch  den  russischen 
Angriffskrieg in der Ukraine kam es zu einem Preisverfall im Bausektor in 
Estland, dadurch konnte ein sehr günstiges Angebot der Firma OMATEC 
GmbH eingeholt  werden.  Die  geplanten  Kosten  für  die  technische 
Umsetzung lagen deutlich unter dem im Vorhabens-Budget vorgesehen 
Betrag.

Tabelle 2: Übersicht der von STEIGER geplanten technischen Maßnahmen für die Wiedervernässung

Nr. Bezeichnung der Maßnahme Einheit Gesamtbetrag

1 Freischnitt für Zufahrtswege 1
m
ha

36.105,00
21,66

2 Freischnitt für Zufahrtswege 2
m
ha

3.240,00
1,94

3 Freischnitt an Dammstellen ha 5,80

4 Beseitigung von Grabenböschungen
m

10³m³
1.724,00

5,20

5 Beseitigung von Biberdämmen St. 3

6 Markierung von Dammstandorten St. 547

7 Bau von Dämmen des Typs 1 St. 472

8 Bau von Dämmen des Typs 2 St. 58

9 Bau von Dämmen des Typs 3 St. 11

10 Bau von Dämmen des Typs 4 St. 3

11 Bau von Dämmen des Typs 5 St. 3

12 Wiederaufbau von Durchlässen St. 3

13 Beseitigung von Durchlässen St. 6

14 Bau von Furten (Überfahrten)
St.
m

6
42,00

15 Bau von temporären Durchlässen St. 6

16 Bau von Sedimentfängern St. 4
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3.3 Umsetzung der Restaurierungsmaßnahmen (2024 – 2025)

 Bauphase 1  (Februar – März 2025): Erste Maßnahmen im nördlichen 
Teilgebiet Vaisi (44 Hektar, 97 Dämme, siehe Foto Titelblatt).

 Hauptbauphase (Juli – Dezember 2025):

o Anlegung von Zufahrtswegen für Maschinen.

o Bau  von  über  400  weiteren  Dämmen in  den  anderen 
Teilgebieten.

o Insgesamt Verschluss von ca. 100 km Entwässerungssystem.

o Entfernung von 1,7 km Grabenböschungen.

 Herausforderungen: Nasse Witterung im Sommer/Herbst 2025 und die 
schwierige  Geländebedingungen  verzögerten  das  Vorankommen  im 
letzten, teilweise durch die Entwässerung stark bewaldetem Bausektor, in 
dem  zudem  das  Grabensystem  sehr  tief  und  entlang  größerer 
Hangneigungen angelegt ist.

Abbildung 2: RMK-Forstmaschinen beim Freischneiden von bewaldeten Grabenabschnitten, Foto: ©RMK.
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Abbildung  3:  Leichte  Baggertechnik  der  OMATEC  GmbH  mit  breiten  Raupenlaufwerken  für  den  
bodenschonenden Einsatz im Moor, Fotos: ©RMK.

 
Abbildung  4:  Kleine  engmaschig  angelegte  Torfdämme  mit  kreuzversetzten  Auskofferungen  für  die  
Materialentnahme verhindert das Entstehen von neuen Abflussbahnen, Foto links: ©RMK, rechts: ©MSF.

 
Abbildung 5: Hohe Wasserstände im Dezember 2025 erschwerten die Arbeiten im letzten Bauabschnitt,  
Fotos: ©RMK.

 
Abbildung 6: Breite Dämme (bis zu 10m) im letzten Bauabschnitt wegen des starken Geländereliefs (im Bild 
links >1,5m Wasserstandsunterschied vor und hinter dem Damm); im April 2026 waren aber selbst dort  
die Wasserstände trotz des trockenen Frühjahrs hoch, Fotos: ©MSF.
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Abbildung  7: Zum Schutz von angrenzendem Wirtschaftswald wurden insgesamt an drei neuralgischen 
Stellen geotextilverstärkte Dämme mit Blocksteinabschluss angelegt, um einen gleichbleibenden Rückstau  
und Abfluss zu erreichen, linkes Foto: ©RMK, bei sehr hohen Wasserständen im Dezember 2025 und 
rechtes Foto: ©MSF, der gleiche Damm im trockenen Frühjahr 2026.

 
Abbildung 8: An Wirtschaftswegen, deren Durchgängigkeit erhalten bleiben muss, sind an entsprechenden 
Stellen geschotterte Überfahrten (Furten) eingerichtet worden, Foto links: ©RMK, rechts: ©MSF.

 
Abbildung  9: Komplett  mit  Sand verschlossener Graben, der vor Abschluss der Wiedervernässung im  
August 2025 keine Rückstauwirkung erkennen lässt, zeigt nach Abschluss der Wiedervernässung deutlich  
sichtbare Staueffekte im April 2026, Fotos: ©MSF.

 
Abbildung  10:  Andere  Gesamtverschlüsse,  an  Abschnitten  kleinerer  Gräben  über  Einebnung  mit  
Grabenböschungsmaterial zeigen die gleiche Wirkung, Foto links: ©RMK, rechts: ©MSF.
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3.4 Öffentlichkeitsarbeit

 PR-Veranstaltung (August 2025): Vorstellung des Projekts für Medien, 
lokale  Akteure  und  Regierungsvertreter:innen  im  Rahmen  einer 
Einführungsveranstaltung  im  RMK  Nova  Besucherzentrum  und  einer 
Feldexkursion mit feierlicher Installation der Projektinformationstafel und 
Feldbuffet. 

 Informationstafel:  Tafel  zur  Projekt-  und Schutzgebietsinformation für 
Wandernde.

 Imagefilm  (maßgeblich  finanziert  durch  die  Unterstützung  der  HIT 
Umweltstiftung):  Im Zuge der  PR-Veranstaltung  wurde  ein  Estnisches 
Filmteam beauftragt,  Videomaterial  zum Projekt  und den Akteuren zu 
sammeln,  um  daraus  einen  Imagefilm  zum  Projekt  zu  erstellen, 
welcher  im  Youtube-Kanal  der  MSF  veröffentlicht  wurde: 
https://www.youtube.com/watch?v=6dso-s2yQxY&t=5s.

 Medienberichte: Artikel in der lokalen Presse (Lääne Elu), Social-Media-
Beiträge und Presse Mitteilungen bei RMK und MSF.

 Projektseiten: Einbettung von Projektseiten auf der PlanBe-Homepage 
(https://planbe-stiftung.de/wiederherstellung-von-mooren-in-
nordeuropa/wiedernaessung-des-leidissoo-moores-in-estland/)  
und  auf  der  MSF-Homepage  (https://www.succow-stiftung.de/moor-
klima/  baltikum-moorschutzprojekte-1  ).

 Information von Fachpublikum: Das Projekt hat auch international, als 
herausragendes  Modellvorhaben  Interesse  geweckt,  ein  eingereichter 
Entwurf  für  eine  Vortragsthema  zum  Leidissoo  Restaurationsprojekt 
wurde von den Organisatoren der internationalen Moorkonferenz Power 
to  the  Peatlands  2026 in  s’Hertogenbosh  in  den  Niederlanden, 
angenommen und wird dort auf einem Fachpodium zu „Finanzierung von 
Maßnahmen  zum  Schutz  von  Mooren:  Mobilisierung  öffentlicher  und  
privater  Finanzmittel  zum  Wohle  des  Klimas,  der  Natur  und  der  
Menschen“ vorgestellt werden.

Des Weiteren wird das Gebiet auf einer Moorexkursion der Universität 
Greifswald  nach  Estland  im  Sommer  2026  Student:innen  des 
internationalen  Master  Moduls  „Landscape  ecology  and  nature 
conservation“ vorgestellt werden.
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Abbildung  11:  Gemeinsames  Anbringen  der  Projektinformationstafel  bei  der  PR-Veranstaltung  am 
28.08.2025, Fotos ©MSF.
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3.5 Monitoring und Erfolgsmessung

Methoden des Monitorings
Das Monitoring mithilfe der von PlanBe bereitgestellten Logger wurde finanziell 
durch die HIT Umweltstiftung unterstützt und über einen Unterauftrag zwischen 
MSF  und  der  Estonian  Wetland  Society  von  der  Universität  Tallinn 
durchgeführt.  Es  wurden  Vegetation  und  Standortseigenschaften  des 
Ausgangszustandes vor Wiedervernässung und Einrichtung von Dauerpegeln 
zur Erfassung der Wasserstandsentwicklung nach Wiedervernässung während 
der Projektlaufzeit durchgeführt. Das Monitoring umfasst:

 Hydrologie:  17  im  Projektgebiet  installierte  Wasserstandslogger, 
welche  kontinuierlich  die  Wasserstände  messen;  Durchführung 
Wasserchemischer Analysen (pH, elektrische Leitfähigkeit).

 Torfeigenschaften:  Erfassung  von  Trockenrohdichte,  organischem 
Gehalt,  Kohlenstoffgehalt,  mineralischem  Gehalt,  Messungen  von 
hydraulischer Leitfähigkeit von Torfschichten.

 Vegetationskartierung: Eine detaillierte Karte des Ausgangszustands im 
zentralen Maßnahmengebiet (Baseline) dient als Vergleichsgrundlage für 
zukünftiges Monitoring und Extrapolation über Luftbildauswertung.

 Vegetation:  12  Dauerbeobachtungsflächen (je  10  x  10  Meter) 
dokumentieren  die  Entwicklung  der  im  Gebiet  vorkommenden 
Pflanzengesellschaften.

Die  Ergebnisse  des  Baseline-Monitorings  wurden  in  einem  Bericht 
zusammengefasst.
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Abbildung 12: Dauerbeobachtungsflächen für die Vegetation im zentralen Maßnahmengebiet.

Abbildung  13:  Ausgewiesene  Vegetationsformen  im  zentralen  Maßnahmengebiet  und  Lage  der  
hydrologischen Messpegel.
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Erste Ergebnisse nach Wiedervernässung (Stand April 2026)

 Abschlussevaluationsbereisung (26.-29.04.2026): Von MSF (Andreas 
Haberl),  geführt  von  einem RMK-Mitarbeiter  (Bert  Holm),  der  mit  der 
Betreuung der Umsetzung betraut ist. Fokus der Abschlussevaluation lag 
auf  dem  durch  das  starke  Relief  und  das  Entwässerungssystem  mit 
teilweise  sehr  tiefen  Gräben  herausforderndsten  Teilgebiet  der 
Wiedervernässung, welche dort erst im Dezember 2025 abgeschlossen 
werden konnte. Zudem wurden auch die bereits im August 2025 im Vorfeld 
der  PR-Veranstaltung  von  MSF  begutachteten  restlichen  Teilgebiete, 
soweit  es  Naturschutzauflagen  zur  Vogelbrutzeit  zugelassen  haben, 
stichprobenartig besucht. Insgesamt sind die Maßnahmen sehr erfolgreich 
durchgeführt worden, was die hohen Frühjahrswasserstände im gesamten 
Maßnahmengebiet trotz fehlender Niederschläge von Februar bis Ende 
April zeigten.

 Wasserhaushalt: Die geschlossenen Gräben führen zu einer deutlichen 
Erhöhung der Wasserstände im gesamten Maßnahmengebiet, ohne den 
angrenzenden Wirtschaftswald zu beeinträchtigen.

 Vegetation: Die veränderten nässeren Standortsbedingungen lassen eine 
Etablierung  von  typischer  Moorvegetation  für  Niedermoor-, 
Übergangsmoor-  und  Hochmoorstandorte  im  Maßnahmengebiet 
erwarten, wie z. B. die Ausbreitung von Torfmoosrasen auf degradierten 
Hochmoorbereichen  mit  Auflichtung  von  Baumbeständen  und 
wiederkehrende typische Pflanzengesellschaften für Bruchwaldstandorte 
in  den  wiedervernässten  Erlen  und  Birkenwaldbeständen  auf  vormals 
entwässerten Niedermoor.

 Klimarelevanz:  Die  Maßnahmen  in  Leidissoo  sparen  voraussichtlich 
jährlich etwa 7.000 Tonnen CO2 ein (nach GEST-Abschätzung). 
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Geplante weitere Erfolgskontrolle nach Abschluss der Wiedervernässung

 Einbeziehung von Luftbildbefliegungen: Landesweite, hochauflösende 
Luftbilder  (alle  3  Jahre  verfügbar  über  ein  estnisches  Geoportal) 
ermöglichen  in  Zukunft  die  flächendeckende  Erfassung  der 
Vegetationsentwicklung im gesamten Projektgebiet.

 Emissionsklassen:  Die  Kombination  aus  den  Pegelmessungen, 
Vegetationsmonitoring  und  Luftbildern  erlaubt  die  Ableitung  von 
Emissionsklassen des Moores.

 Weiteres  Monitoring von  Vegetation  und  Wasserstandsentwicklung 
sowie  erneute  Gebietserfassung  und  Abgleich  mit  dem  Baseline 
Monitoring zur Einschätzung der THG Emissionsentwicklung über den 
GEST-Ansatz  soll  4-5  und  10  Jahre  nach  der  Wiedervernässung 
erfolgen.

4. SCHLUSSFOLGERUNG & AUSBLICK

Schlussfolgerung

Das internationale Kooperationsprojekt zur Wiedervernässung und Restauration 

des  Leidissoo  Moores  zum  Klima-  und  Biodiversitätsschutz  hat  erfolgreich 

gezeigt wie Stiftungsmittel, Fachwissen und internationale Zusammenarbeit die 

Wiederherstellung von Mooren im großen Maßstab für Klima- und Biodiversitäts-

schutz ermöglichen. Internationale Stiftungsinvestitionen, wie etwa in diesem Fall 

von PlanBe aus Deutschland, können die Wiederherstellung von Mooren schnell 

vorantreiben  –  wie  das  Beispiel  des  Leidissoo-Moores  in  Estland  zeigt.  Die 

baltischen  Staaten  bieten  kostengünstige  Möglichkeiten  für  großflächige 

Moorwiederherstellung  dank  leicht  zugänglicher  Flächen,  geringerer 

Eigentümerkomplexität und lokaler Fachkompetenz – jedoch fehlen meist lokale 

Finanzierungsquellen.  Vermittlungsorganisationen  wie  die  Succow  Stiftung 

spielen eine zentrale Rolle, indem sie zwischen Spendern und lokalen Partnern 

unter Berücksichtigung der Gemeinnützigkeit vermitteln, Vertrauen aufbauen und 

moorkundliche, professionelle Standards sichern.
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Ausblick

Das  Monitoring  der  Gebietsentwicklung  nach  der  Wiedervernässung  wird 

weiterhin  von  der  Succow Stiftung  in  Zusammenarbeit  mit  Partnern  an  der 

Universität in Tallinn und einzuwerbenden Drittmitteln verfolgt werden. In einem 

Abstand von 4-5 und 10 Jahren nach der  Wiedervernässung erscheint  eine 

Einschätzung der Vegetations- und Wasserstandsentwicklung sinnvoll, um eine 

Einschätzung  von  Treibhausgasemissionsveränderungen  und  der  Habitats-

entwicklung  vorzunehmen.  PlanBe  wird  regelmäßig  über  die  weiteren 

Entwicklungen in Leidissoo auf dem Laufenden gehalten. Des Weiteren werden 

PlanBe und MSF mit RMK mögliche weitere vergleichbare Projektkooperationen 

in  Moorgebieten  in  Estland  zur  Wiederherstellung  nach  dem  Modell  dieses 

Projektes  sondieren,  das  somit  erfolgreichen  Pionier-  und  Beispielcharakter 

erreichen kann.
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